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Lokales
C IE SZYN . (M inister des Innern Gen. Stawoj- 

Skladkowski) w eilte am  Montag in Cieszyn und 
begab sich  von hier nach Oberschlesien, um  die 
V orfälle in Golasowice und Brzezie persönlich 
zn erheben,

—  (Bischof Adamski zum erstcnmale in Cie­
szyn.) Am Dienstag w eilte in Cieszyn Se. Exe. 
der schles. B ischof Adam ski aus Anlaß von 
Schw estern-Einkleidungen hei den Borrom ä- 
erinnen. D er Besuch trug durchaus privaten 
Charakter.

—  (D er ehem. Handelsminister Kwiatkowski 
in Cieszyn.) Am Montag w eilte h ier der ehem a­
lige H andelsm inister Ingen. K w iatkow ski in 
privaten Angelegenheiten.

—  (25-jähr. Dienstjubiläum.) Am  1. Jän n er 
beging H err Stadlarzt D r H a r e n  sein 25- 
jähriges D ienstjubiläum , aus w elchem  Anlasse 
der so außerordentlich verdienstvoll und v iel­
seitig wirkende Ju b ila r  Gegenstand m annigfa­
cher Ehrungen seitens des Stadlpräsidium s und 
seitens der städt. Beam tenschaft war. Auch die 
Ö ffenliichkeit begleitet das Ju biläu m  dieses 
m enschenfreundlichen Arztes m it den größten 
Sym pathien. —  Am gleichen Tage beging auch 
der Sehlachthofverw aller und Stadttierarzt 
H err Siersch sein 25-jäh riges D ienstjubiläum . 
D er um die Entw icklung des städt. Sch lach t­
hofw esens sehr verdiente Beam te wurde vom 
Stadtpräsiclium  und von der Beam tenschaft in 
herzlicher W eise gefeiert.

—  ( In  den Ruhestand) trat m it 31. Dzbr. v. J .  
Herr Postoberkontrollor Zdzislaw Monne vom 
Postamte Cieszyn. Das Scheiden dieses m uster­
haften, wegen seiner Zuvorkom m enheit sehr 
beliebten Beam ten aus dem aktiven Dienste 
wird im  Publikum  lebhaft bedauert.

—  (Todesfälle.) Am 31. Dezbr. wurde Herr 
Ing- 1 arl N e 1 h i e b e 1, O berinspektor der 
techn. Phienzkonlrolle i. R., der im 71. L ebens­
jah re  verschied, unter zahlreicher Beteiligung 
zu Grabe getragen. —  In  Cieszyn ist ferner der 
Privale Herr F ritz  M e n t e 1, ein Bruder des 
hiesigen Stadt- und Geriehlsarztes Dr. Guido 
Mentel, im  Alter von 88 Ja h ren  gestorben.

— (Das Kommando der Freiwilligen; Feuer­
wehr in Cieszyn) bringt hiem it zur Kenntnis, 
daß im F asch ing  1931, m it R ücksicht darauf, 
dao im  Som m er das 60 -jäh r. Gründungsfest im 
größeren Stile abgehalten wird, wo w ir auf die 
M itwirkung der ganzen Bevölkerung rechnen, 
kein M askenball veranstaltet wird. Auch w er­
den nriL Rücksicht auf die schwere w irtschaft­
liche Lage keine H aussam m lungen durchge­
führt.

— (Sitzungen des Kultus-Beirates.) Unter 
dem Vorsitze des Eegierungskom m issärs Herrn 
Dr. E m il Adler landen vergangene W oche 
Sitzungen des Kullus-Beirate^ statt. Es wurde, 
das P rälim in ar pro 1931 durchberaten. die Mit­
glieder der Steuereinschätzungskurnm ission no-
“ *m iert und eine große Reihe von anderen 
Berrtungsgegenständen erledigt. Die Sitzungen 
g esta lt ten sich durchaus sachlich und rei­
bungslos, ein Verdienst des Regierungskom m is- 
särs, der sich als ebenso energischer, wie ob­
jektiver, den W ünschen des B eirates loyal en t­
gegenkommender Vorsitzender erwies.

—  (Resfeiurations-Übeinähme.) Mit 1. Jän n er 
1931 hat Herr August Prchala  die bisher von

Herrn F ran z P ille r  geführte Restauration in  der 
C elesta-G asse Nr. 4 übernommen. Dem  neuen 
Inhaber geht der beste R u f als fachtüchtiger, 
zuvorkommender R estaurateur voraus.

Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urzadzenia pradu silnego i slabego, 
Cieszyn, E M IL SOHLICH, Rynek 7.

Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach­
stromanlagen.

TELEFON Nr. 326.

C EC H .-T ESC H E N ^  (Todesfall). Vor w eni­
gen J  agen wurde F rau  E lisabeth  P i l t e l ,  geb. 
Sm ulny, BesiLzerin einer M öbeltischlerei und 
H ausbesitzerin, im Alter von 67 Ja h ren  zu 
Grabe getragen. H ier hat ein Leben, welches 
in treuer Pflichterfüllung aufging, einen jähen 
Abschluß gefunden. Sicheren, festen W illens 
w ar F rau  P ittel stets am Platze, wo es zu schaf­
fen galt, m it Scharfblick  erkannte sie jede L e i­
stung. Von gefälliger, heilerer W esensart, stand 
sie allein durch nahezu zwei Jah rzeh n te direm 
Betriebe vor, käm pfend m it den geänderten 
Verhältnissen und den frem den Arbeitskräften, 
B is in  ihre Todesstunde oblag sie ihren P flic h ­
ten. An ihr wurde das D ichterw ort zur W a h r- 
h e i t :^ ü b ‘ im m er T reu 1 und R edlichkeit bis an 
D ein kühles G rab“... Ihre Schw ester sowie ihre 
Nichte ' .au  F ach leh rer Olga SadowskiJ. deren 
Gatte und zwei Kinderchen betrauern den b it­
teren Verlust.

—  (Bruchleidende) wenden sich m it V er­
trauen an die F irm a Anton F r o n e k ,  Spezial*; 
erzeugung neupatentierter Bruchbänder in L eit -  
meriLz, Neutorgasse Nr. 5. Telephon saNt\ 366. 
Siehe Inserat in der heutigen Nummer d. Bl.

W as der Kuba Neues erzählt.
J j ' i i

Mein Freund Niedopytalski nahm sein Sp a- 
zierstöcklein unter den Arm und schüttelte m ir 
m it solch liebenswürdiger H eftigkeit die Hand, 
daß ich sie m it lautem  „A u!“ zurückzog. „P ro ­
sit lyeu jahr!“ sagte er, „ich wünsche Ihnen, daß 
Sie auch im  Ja h re  1931 Ihren Humor nicht ver­
lieren, Panie D obrodzieju.“ — „Ist auch so 
ziem lich das Einzige, was m an sich noch liin - 
übergerettel hat aus der Sclnam astik  des J a h ­
res 1930“, entgegnete ich, „obwohl es ja  eigent­
lich  nur Galgenhumor ist und das Lachen ein 
w enig heiser klingt“. — Niedopytalski nickte 
zustim mend. „W ir gehen leider bösen Zeilen 
entgegen, Panie D obrodzieju“, m einte er, „das 
Ja h r  1931 wird uns wenig E rfreu liches b rin ­
gen“. — „No, wenn Sie schon am  1. Jän n er zu 
raunzen anfangen, dann kann‘s schön w erden!“N 
lachte ich. —  „Vorläufig is doch gar ka U rsach“ 
dazu, m eine H erren“, erklärte unser guter B e ­
kannter W asserstrahl und strich sich seinen 
schönen langen braunen lfart, „es ist ja  w ahr, 
daß w ir nebbich den Dalles haben, aber m an 
darf nicht den Mut verlieren. Sehen Sie zum 
Beispiel, da wohnen in  Trzebin ia lauter Schnor­
rer und alle sennense im m er gut aufgelegt. Nei­
lich  war einer in Cieszyn —  sein seliger T ate  
h a t‘m  näm lich Schlesien verm acht —  nü, is er 
ereingekoininen zu e reichen Industriellen. 
„H errleben“, sagt der Schnorrer, yich weiß 
e gute E jz e  (R at), w ie_Sie sich  vorm Sterben

schützen können, aber de E jz e  kost“ 5 Z lotys!“ 
Auf das herauf riskiert lenner die 5 Zlotys und 
sagtrjJyNo, schießen Sie los mit Ihrer E jz e !“ 
Meint grinsend der Schnorrer: „Ganz einfach. 
Ziehen Sie zu uns nach Trzebinia, dort ist noch 
kein  reicher Jud gestorben!“ —  „W as naben w ir 
von den D um m heiten!“, bem erkte ich, „was sagen 
Sie zu dem Bankkrach  in  B ielitz und Teschen?“ 
—  W asserstrahl strich sich seinen schönen lan ­
gen braunen B art und m einte: „Mboh! Das is 
wenigstens e ehrlichen  unverschuldeter. Krach, 
cs gibt aber nebbich auch solchene Bänke, wo 
alle vier F ieß  bereits längst wackeln tun und 
se führen trotzdem ‘s G eschäft w'eiter. D ie G läu­
biger, die dort ‘s Geld haben reingelegt, werden 
dann selber sein die — leingelegten!“ —  Ich 
zuckte die Achseln. „Die W elt w ill betrogen 
sein, sowohl im  K leinen wie im Großen“, sagte 
ich. „Da haben S ie  solch ein kleines lustiges 
Beispiel dafür. In  einem  W iener Blatte lese ich 
folgendes H istörchen:

Berechtigte Frage.

E in  K aufm ann i n  T e s c h e n ,  der bisher 
kinderlos geblieben war, wird eines Tages durch 
die Geburt eines Jungen aufs, freudigste über­
rascht. Sein  Stolz kennt keine Grenzen. E r  er­
hall den Besuch eines W iener G eschäftsfreun- 

'des und führt ihn natürlich sogleich an die 
W iege des Neugeborenen. „Nun‘k? fragt er 
glückstrahlend,V?„w7em sieht er ähnlich?“ —  
„Kenn ich die Leu t“ in T eschen?“ war die A nt­
wort des Geschäftsfreundes.

K u b a .

Wäsche eigener Erzeugung!
V T  bei der Firma I to s a  F A S S E L  

ll UP & Cie> Ci<3szyn> R y n e k ,  erhal- 
ten Sie D a m e n - ,  H e r r e n -  und

-----------  IT iv ic 'e rw ä  id i e .  sowohl fertigin
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks- 
preisen.

□ p p g p g p p q p p p p q p p p p ra p p p q p ^ q p a g p p p

Rest&uraiicmsüberns hme.
Gebe hiemit dem P. T. Publikum von Cie­

szyn und Umgebung bekannt, daß ich vom
1. Jänner d. J. die bisher von Herrn Franz Pil- 
lei innegehabte Restauration Cieszyn, ul. Ct> 
lesty 4 übernommen habe und dieselbe unter 
der Bezeichnung

RESTAURACJA QBY^fATELSKA
weiterführen werae. —  Durch Verabreichung 
erstklassiger Getränke wie gut bürgerlicher 
Rüche bei zivilen Preisen wird es meih Bestre­
ben sein, ein P. T. Publikum in jeder W eise zu­
friedenzustellen. j

; Ich bitte das in meinen Vorgänger gesetzte 
Vertrauen auch auf mich gütigst iiöertragen zu 
wollen. ’ (

Ihr geschätztes Wohlwollen erhoffend zeich­
ne ich hochachtungsvoll

August Prchala.
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An die P . T .
Bewohner der Stadt Cieszyn.

„Juftrzenka“
ehem. Putzerei und art. Färberei

nach Muster der neuesten und besten An­
stalten des Auslandes eingerichtet, wendet 
ein Reinigungsverfahren an, das die Garde­
robe auffrischt und sie fast w ie neu erscheinen 
läßt, alle Baccillen beseitigt, so daß die Gar­
derobe hygienisch wird und vor Krankheiten 
schützt.

Das Färben erfolgt nach neuester Metho­
de, sichert der Garderobe Dauerhaftigkeit 
nnd Echtheit der Färbe.

Benützen Sie den Fortschritt und machen 
Sie einen Versuch, ob die Vorzüge, durch 
welche w ir uns auszeichnen, auf Tatsachen 
beruhen, und Sie werden sich überzeugen, 
daß unser Hauptziel ist, uns die volle Zufrie­
denheit unserer Kundschaft zu erwerben.

W ir  sehen Ihrem geschätzten Besuche 
entgegen und freuen uns, daß w ir Ihnen un­
sere Dienste zur größten Zufriedenheit w id­
men können.

Unsere V orzüge :
W ir  sind besser. —  W ir  sind billiger.

Unsere F ilia le :
C IE S ZY N , Gleboka 49.

T?ür die Leitung: 
„J U T R Z F N K A “ , ehem. Putzerei 

und art. Färberei.
Centrale: Krakow, Debniki, Kilinskiego 17.
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Polecam y tylko

W afle i keksy 
przybrriaczki najlepsze 
zqdajcie wszQilzie 
satysfakeja b§dzie.

□□□□□□□
□
□

□
□□□□□□□□
□
□
□
□
□
□
□
□
j
□□
□
□□□□□□□□□
□□□□□

□nnnnnmnDaDDaaDnaDDDDDaaDaDaDaaDD

prcisaHi«!
S äm t l i c he  Waren verkaufen 
wir zu tief reduzierten Preisen!

gr ame ftrcwahl
Hückel-, Borsalino-, Pichler-Hüte, engl. 
Pullover, Sveater, „Erco'‘ - Wäsche, 
Prof. Jäger-Wäsche. Pyjamas, Morgen- 
saccos, Ledersaccos, Tiroler - Huber­
tusmäntel, Schirme u. s. w. Wiener- 
Damentdschen, orig. „Ascot-Kravatien“20°/o billiger!

Spezialmodenhaus

„THE GENTLEMAN“
C.-TESCHEN.

m a z j f  C k j i r yignacy CyprbS
K R A K Ö W

ul. Szewska 13, G. L .5. 
wysyla mandoliny wloskie po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 

35-45 zl, »krzypee szkolneze 
smyezkiem 22 zlote, koncer­
towe 30,40 1 50 zl, klarnety 

8 klap 38 zl, 10 klap 45 zl, 12 klap 50 zl, gltary koncertow 
40—45 zl, kornety 120 zl, Harmonje 2 reglstry 25 zl. wleden- 
skie 1-rzqdowe 35 zl, 2-rz$dowe 50 zl. 2-reedowe 12 basow 
75 zl hellgonki 8 basow plerwszorzqdne 130 zl. — Niklowe 
Gere Roskop’  patent, z lanc. 13 zl, nikl. plaski zegarek slyn- 
nej mark! .Enigma* 22 zl, budzik 14 zl. brzytwy .Solingen“ 
po C, 8 i 10 zl, maszynkl do wlosow 9-12 zl, diamenty do 
szkla po 7, 9 i 12 zl. — Cennik ilustrowany zegarköw i in- 

strumenföw muzycznych darmo I oplatnie .

G LU C H O TA  uleczalna. W ynalazek Eufonja 
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

L irzne podzigkowania. Zqdajcie bezplatnie 
pouczajacej broszury. Adres: E U F O N J A  
L iszk i —  Krakow.

Bielizna vlasuego wyrobn!
w firmie R ö i a  F a s s e i  &  S k a ,  
C i e s z y n ,  R y n e k ,  otrzym ac mo- 
*na b i e l i z n Q  d l a  p a A ,  p a n ö w  

—  j d z i e c i ,  gotow q w najwi^kszym 
w yborze, jako te2 wedlug iriary. Ponczochy , 
m a i e r j e  d l a  p a A  I p a n ö w  po cenach 

fabrycznych. 
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7lektrotechniczne l :uro instaiacyjne dla urzq- 
dzeria prqdu c il„ ego i slabego. Sktad jedwab- 

nych abazurew.

Cieszyn, LEO N  T R I EUER, ul. Glqboka Nr. 58.

Installationsbüro für elektrische Stark- und 
Schwachstromanlagen. Lager seidener Lampen­

schirme.
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■ Goleszowska
[  fa&rylja portlattd-Cementn 5. * . ]
S • G o l e s z ö w ,  siqsk CieszynsKi w[

Adres telegraficzny: Cementownia Goleszöw. 
Telefon: Cieszyn Nr. 86.

Mil C.ementy: portlandzki i „S'ccohx oraz wapno 
g budowlane.g Roczna produkeia: 300 OOO t cementu, 20.0001 wupna. g
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Wykorzystaicie 50°/, znizki ceny prqdu
do  gospodarstw r dom owego.

Ka2cia gosoodyni, ktöra dba o uszcz-mnoSc, czystosc i w ygod^ u2yw? bezwzgl^dnie
aparaty elektn <-zne.

Z e l a z k a ,  i m b t r y e z k i ,  r o j i d e l k i ,  k u c h e n k i ,  p t e c y k i ,  
o d U u r z a c z e ,  f r o t e r k i  i t d .  d o & t a r c z u  a b o n e n t o m  
e i e k t r o w n i  n a  d f u g e t e r m i n o w e  s p t a t y  m i e s i q c z n e

Elektrownia Okr^gowa m, Cieszyna.
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N e u e s t e s  
P a t e n t !

V o n  u n z ä h l i g e n

B R U C H L E I D E N D E  vi
anerkannt als das beste

BtüUCHIBAND

1" S s
<7

N e u e s t e s  
p a t e n t  E

Durch eigenes Leiden erfunden und durch dasselbe gänzlich vom Leiden befreit. Das Bruchband 
ist ohne drückende Leibfeder, jedoch mit Peloltenhalter, mittels welchem sich der Druck regulieren 

lässt, und somit jeden Bruch zurückhält. Kann Tag und Nacht getragen 
werden, ohne dass es drückt und reibt. Für Frauen und Kinder ebenfalls 
empfehlenswert. Das Bruchband wurde in der Chir. Klinik in Prag auspro­
biert und begutachtet. Ist nicht mit anderen federlosen Bruchbändern zu

vergleichen.
H.  P ro f, M. U. D r. V . K u £ e ra , P rag , s ch re ib t :

Dieses Bruchband Patent FRONEK bedeutet einen grossen Fortschritt in der nicht operativen Behan­
dlung der Brüche.

Wird von vielen Ärzten getragen. — Viele Dankschreiben liegen auf.
L e i b b i n d e n  D#

G u m m ä s t r ü m p f e  in verschiedenen Ausführungen. 1 1 n e tirm a  im m er
in  p r im a  (Q u a l i t ä t e n .  S p e z ia l-E r z C U j gurtjä genau zu beachten!

A H T O N  FkO EK, LEITHERITZ,  Neutorgasse Nr. 5
V e rtre te r  ist zu sp rech en  von 8  U hr früh b is  4 U hr nachm ittags in :

M ä h r .  O s t r a u ,  M i t t w o c h ,  a e n  7 .  J ä n n e r  H o t e l  „ M e ^ r o p o l “
C. T e s c h e n ,  D o n n e r s t a g ,  d e n  8 . J ä n r . £ r  H o t e l  „ P u c k m a n n “  

M i s t e k ,  F r e i t a c .  d e n  9 .  J ä n n e r  H o t e l  „ H a a s e “

Drukarnia Pawla Muregi w  Cieszynie.


